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Sauer-Armmoor inmitten des großen Waldgebietes nördlich von Grambow. Es handelt sich um ein Kesselmoor, welches zu drei Viertel mit 
einem Torfmoos-Birken-Kiefern-Moorwald bestanden ist. Es dominieren hier Kiefern mit einem Alter von 15-20 Jahren. Im Zentrum gibt es 
eine kleine Lichtung mit Resten der früheren Moorvegetation (Schmalblättriges Wollgras, Gemeine Moosbeere). Es ist ein Grüner Wollgras-
Torfmoosrasen. Die Standortbedingungen werden als oligotroph und nass im Zentrum, sowie als mesotroph und sehr feucht im Bereich des
Moorwaldes eingeschätzt. Am Rand dagegen stockt ein Sumpfreitgras-Weiden-Moorbirkenwald auf einem mesotroph-feuchten Standort. 
Daneben werden Randbereiche stellenweise auch durch Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Staudenfluren gekennzeichnet. Vermutlich handelt es 
sich um das natürliche Gehölzstadium des Kesselmoores.
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Pinus sylvestris Sphagnum spec.

Betula pubescens Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Eriophorum angustifolium Juncus effusus Oxycoccus palustris Salix aurita
Salix cinerea

Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Potentilla palustris


